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Zum Buch 
Die heilige Silbe Om gilt als Urschwingung des Universums, Symbol 

göttlicher Schöpfungskraft und wichtigster Schlüssel zur Meditation. Wie 

nur wenige andere Klänge ermöglicht sie es, mit unserem innersten Selbst 

in Kontakt zu treten und uns in tiefen Schichten zu transformieren. Aus 

dieser Erkenntnis hat der renommierte spirituelle Lehrer und Ayurvedaarzt 

Dr. Shri Balaji També ein umfassendes Programm zur Harmonisierung von 

Körper, Geist und Seele entwickelt. Es kombiniert ebenso einfache wie 

hochwirksame Heiltechniken aus dem alten Indien, die für die Bedürfnisse 

des 21. Jahrhunderts neu aufbereitet wurden: Mantras, Om- und Feuer-

Meditationen, Yoga-Energieübungen sowie Yoga Nidra für erholsamen 

Schlaf. Zentrales Element ist dabei das altindische Sanskrit – eine 

»biologische« Sprache, mit der wir unser Gehirn neu programmieren und 

sein Potenzial freisetzen können. Wer regelmäßig praktiziert, wird mit 

innerer Ruhe, ganzheitlichem Wohlbefinden und spirituellem Wachstum 

belohnt. 

Inklusive 1 CD, Spieldauer, ca. 60 min. 

 

 

 

Autor 

Dr. Shri Balaji També 
 
Shri Balaji També (1949-2021) war ein spiritueller 

Lehrer, Musiker und einer der weltweit bekanntesten 

Ayurveda-Experten. Jahrzehntelang erforschte er die 

gesundheitsfördernde Wirkung von Mantren und 

heilender Musik. Die von ihm entwickelten Techniken 

der Santulan-Om-Meditation und des Santulan-
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Die Aura von  
Glück und Er folg

Wir alle seh nen uns nach ei nem zu frie de nen und er folg rei chen 
Le ben. Meist ver ste hen wir da run ter die Art von Er folg, die sich 
am Ge sund heits zu stand, an ma te ri el lem Wohl stand oder an ge sell-
schaft li cher An er ken nung mes sen lässt. Für die sen Er folg un ter-
neh men wir di ver se An stren gun gen. Wir pro bie ren ver schie de ne 
Le bens mo del le aus und ent wi ckeln sie wei ter. All die se An stren-
gun gen fin den in der phy si schen, äu ße ren Welt statt. Er folg muss 
je doch im In ne ren er langt wer den, weil wir nur mit hil fe des 
in ne ren Po ten zi als die äu ße re Welt voll und ganz ge nie ßen kön-
nen. Wenn das ent spre chen de in ne re Po ten zi al vor han den ist, 
kann man er folg reich sein. Die ses Po ten zi al ist ein Teil des gro-
ßen gött li chen SELBST. Im Sans krit be steht ein ent schei den der 
Un ter schied zwi schen dem Wort Yas has (Er folg; yas has vin, der 
Er folg rei che) und Jaya (Sieg). Jaya ist von Ob jek ten ab hän gig, die 
»an ders« sind als man selbst, und imp li ziert vor al lem Du a li tät 
bzw. Tren nung. Man er ringt ei nen Sieg über et was an de res oder 
je mand an de ren. Ohne Du a li tät lässt sich kein Sieg über die ses 
»An de re« er rin gen. Yas has hin ge gen ist un ab hän gig von der äu ße-
ren Welt. Es be deu tet in ne re Freu de; in die sem Zu stand ist man 
wunsch los glück lich.
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Ein Zu stand der Glück se lig keit

Wer die ses phi lo so phi sche Wis sen er wor ben hat und in die Tat 
um setzt, um den be ginnt die ses Wis sen, die ses Licht au to ma tisch 
zu »schei nen«. Das be zeich net man als Er folg oder Yas has. Die se 
Strahl kraft des Er folgs im All tag und ganz all ge mein im Le ben ist 
un ser Ziel.

Der ers te Schritt zu die sem Zu stand ist bes te Ge sund heit, 
wo mit nicht nur die Ab we sen heit von Krank heit ge meint ist. Laut 
Ayurv eda muss Ge sund heit be stimm te Be din gun gen er fül len. Sie 
um fasst ein voll kom me nes Gleich ge wicht meh re rer Fak to ren:

1. der fünf Ele men te des Kör pers (Mas se, fes te Ma te rie, Flüs sig-
keit, Ka ta ly sa to ren (z. B. Feu er), Be we gung und Raum),

2. der drei Prin zi pi en, die für den Fort be stand des Le bens sor gen 
(Vata, Pitta, Kapha),

3. der sie ben Ge we be for men, aus de nen der Kör per auf ge baut ist 
(Plas ma und Lym phe, Blut, Mus kel, Fett, Kno chen, Mark und 
Sa men flüs sig keit),

4. des Hor mon sys tems (auch Agni oder Kör per feu er ge nannt), 
ver ant wort lich für die Um wand lung von Nah rung in hö he re 
For men, von ei ner Ge we be schicht zur an de ren,

5. so wie des Aus schei dungs sys tems, das Ver un rei ni gun gen 
ab trans por tiert.

6. Au ßer dem müs sen die Sin ne, der Geist und die in di vi du el le 
Iden ti tät (Sans krit: JivAt man) pras an na sein, also po si tiv und 
fröh lich ge stimmt.
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Ver schie de ne Schreib wei sen des Wor tes Selbst: 

Selbst, Selbst und SELBST und ihre Be deu tung

1. Jiv-At man oder ver kör per tes Selbst (in Grund schrift ge schrie ben): 

Das In di vi du um mit sei nen ei ge nen, be grenz ten In te res sen wird 

hier als Selbst be zeich net .

2. At man oder Selbst (kur siv ge schrie ben): wenn die Gren zen der 

per sön li chen In te res sen so er wei tert wer den, dass sie auch die 

In te res sen grö ße rer Grup pen be rück sich ti gen und das In di vi du um 

sich so ver hält, dass alle da von pro fi tie ren .

3. Pa ram-At man oder SELBST (in Groß buch sta ben): Wenn das 

In di vi du um die Gren zen sei ner per sön li chen In te res sen so stark 

er wei tert, dass sie alle le ben den We sen und die Um welt mit 

 ein be zie hen, ist es be reit zu hel fen, ohne ir gend wel che Er war-

tun gen da ran zu knüp fen .

Wenn all die se Be din gun gen er füllt sind, er gibt sich ein Ge samt-
zu stand, der im Ayurv eda als »gute Ge sund heit« be zeich net wird. 
Die ser Zu stand wird im Kör per in ne ren er reicht, schließt aber 
auch »welt li che« As pek te mit ein, weil er von der Nah rung und 
ggf. von Me di ka men ten ab hän gig ist, die ihm von au ßen zu ge-
führt wer den, so wie da von, wie ak tiv der be treff en de Mensch 
ist und wel che Art von Be zie hun gen er zu an de ren Men schen 
pflegt.

Wer ge schwächt oder krank ist, legt Wert auf ge sun de Er näh-
rung und wirk sa me Me di ka men te. Man be ginnt zu ver ste hen, 
dass der Kör per in Form ge hal ten wer den muss, also macht man 
Kör per ü bun gen wie Yoga. Geht es je doch um die Au ßen welt, sind 
wir in der Re gel nicht so vor sich tig. Alle un se re dies be züg li chen 
Ge dan ken krei sen um Jaya – um die Ver meh rung von Geld, Ein-
fluss oder Macht. Da mit ver brin gen wir sehr viel Zeit, so dass uns 
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kaum Ener gie für un se ren Kör per und Geist so wie un se re Le bens-
wei se bleibt.

Zwar seh nen wir uns nach dem Zu stand voll kom me nen Glücks, 
in dem wir uns mit dem ge sam ten Uni ver sum ver bun den füh len, 
aber wir neh men uns ein fach nicht die Zeit da für.

Doch ohne Zeit zu in ves tie ren, kön nen wir mit Si cher heit nicht 
auf die ses Ziel hin ar bei ten. Folg lich kön nen wir nicht die Zu frie-
den heit er lan gen, die das Le ben voll kom men macht. Es geht je doch 
nicht nur um die feh len de Zeit. Wo das ei gent li che Pro blem liegt, 
wer de ich Ih nen in den fol gen den Ka pi teln ver mit teln.

In die sem Buch stel le ich Ih nen ein spe zi ell ent wi ckel tes Pro-
gramm vor, das täg lich etwa eine Stun de in An spruch nimmt: das 
SOM-Pro gramm. Der Name »SOM« hat da bei dop pel te Be deu-
tung: Zum ei nen steht er für Soma Rasa, in der in di schen Tra-
di ti on die Be zeich nung für die Ge hirn flüs sig keit, das Me di um, 
mit dem wir mit dem Selbst kom mu ni zie ren; zum an de ren für 
das Chan ten von Sans krit-Man tras und das Me di tie ren über Aum 
(Sant ulan3-Om-Me di ta ti on).

Die ses Pro gramm ist so kraft voll, dass Sie bei re gel mä ßi ger 
Pra xis die se eine Stun de leicht beim Schlaf ein spa ren kön nen. 
Eine Stun de we ni ger zu schla fen be deu tet nicht, dass Sie des we-
gen we ni ger er frischt oder noch im Halb schlaf auf ste hen müs sen. 
Das Pro gramm mit dem Ziel, die Spra che des SELBST zu er ler nen 
und mit ihm kom mu ni zie ren zu kön nen, wird Ih nen mehr Ener-
gie ge ben, selbst wenn Sie eine Stun de we ni ger Schlaf be kom men. 
Sie wer den eine stär ke re In tu i ti on und so gar Mög lich kei ten für 
selbst in du zier tes Ler nen im Schlaf ent wi ckeln. Sie kön nen sich das 
SOM-Pro gramm als eine »in tel li gen te« Me di ta ti ons tech nik vor-
stel len, die sich Ih rer an ge bo re nen Inf ra struk tur be dient, um Ihre 

3  Das Sans krit-Wort Sant ulan be deu tet Ba lan ce und ist der Ober be griff für ver schie-
de ne Me di ta ti o nen und Yoga-Pro gram me des Au tors (An mer kung der Über set ze rin).
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au ßer kör per li chen Er fah run gen wei ter zu ent wi ckeln. Die se ver-
bin den Sie mit der so zi a len Welt und be fä hi gen Sie dazu, ohne 
zu sätz li che An stren gun gen mehr Freun de zu ge win nen. Da rü-
ber hi naus wer den Sie in die Lage ver setzt, das Gött li che oder das 
SELBST zu er fah ren und Er folg im All tag zu ha ben. Die se Er geb-
nis se zei gen sich aber nicht so fort. Sie müs sen da für das ge sam te 
ein stün di ge Pro gramm re gel mä ßig durch füh ren. Zur ein fa chen 
Hand ha bung wur de das Pro gramm in Übun gen für mor gens, mit-
tags und abends auf ge teilt, die ins ge samt eine Stun de in An spruch 
neh men. So bald Sie den Über gang vom Ler nen zum Kom mu ni zie-
ren voll zo gen ha ben, wer den Sie im mer in ten si ver mit dem Selbst 
in Ver bin dung ste hen wol len, um be stimm te The men zu klä ren. 
Schließ lich wer den Sie ohne ein be stimm tes Ziel vor Au gen mit 
Ih rem SELBST in Di a log tre ten, nur weil es Ih nen Freu de be rei-
tet. Die Er fah rung hat ge zeigt, dass Ih nen die ser Zu griff auf das 
SELBST so viel ge ben wird, dass Sie mehr Zeit mit SOM ver brin-
gen möch ten, wann im mer es mög lich ist.

Das Drei eck des Le bens

Mit dem SOM-Pro gramm prak ti zie ren wir ein Sys tem aus mit-
ei nan der ver knüpft en E ner gie dis zip li nen, das aus den drei gro-
ßen al ten in di schen Wis sen schaft en vom Le ben zu sam men ge stellt 
und zu ei nem be mer kens wert klei nen Pro gramm ver dich tet wur-
de. Um da von pro fi tie ren zu kön nen, müs sen Sie es nicht ein mal 
be grei fen, son dern es ein fach nur prak ti zie ren. Al ler dings ist es 
bes ser, sei ne Wir kungs wei se auch zu ver ste hen, weil Sie da mit das 
Ver trau en in die Wirk sam keit stär ken.

Die Eff ek te des SOM-Pro gramms kön nen an hand des Mo dells 
er klärt wer den, das ich das Drei eck des Le bens nen ne und das 
alle E ner gie as pek te des Le bens be schreibt. Wenn Sie ver su chen, 
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das Kon zept die ses Drei ecks zu ver in ner li chen, vi su a li sie ren Sie 
es am bes ten als gleich sei ti ges Drei eck mit glei cher Be to nung al ler 
drei Ecken.

Egal wel ches Ziel man er rei chen möch te – es ist von größ ter 
Wich tig keit, die ses Ziel rich tig zu de fi nie ren. Um sein Ziel im 
Le ben zu er rei chen, soll te man ganz klar for mu lie ren: »Ich möch te 
Ge sund heit, Wohl stand und Zu frie den heit, die zum Er folg füh-
ren wer den. Um das zu er rei chen, möch te ich, dass mein in ne res 
Selbst es mir er laubt, die für die se Kom mu ni ka ti on nö ti ge Spra-
che zu ler nen. Da für brau che ich die Un ter stüt zung durch drei 
Wis sen schaft en, die von den al ten in di schen Ris his ent wi ckelt 
wur den: Ayurv eda für die Ge sund heit, Yoga für Wohl stand und 
Wohl er ge hen und die Veden für das Wis sen, das Zu frie den heit 
bringt. Ich möch te alle drei gleich zei tig prak ti zie ren, was zu Glück 
und Er folg füh ren wird.«

Die Ecken die ses Drei ecks ent spre chen den drei wich ti gen vedi-
schen Le bens wis sen schaft en, die in un ter schied li chen Be rei chen 
ihre Wir kung ent fal ten:

1. Ayurv eda (Er näh rung, Kör per ü bun gen und Me di zin) für den 
Kör per;

2. Yoga für Agni – das Feu er, das es uns mög lich macht, Ma te rie 
in Ener gie um zu wan deln und um ge kehrt;

3. Veda – das Wis sen, das es uns er laubt, Sinn und Zweck die ser 
Übun gen zu ver ste hen.

Wenn die ses Wis sen in die Tat um ge setzt wird, muss der Fort-
schritt bzw. die er zeug te Ener gie kon zent riert und fo kus siert 
wer den, in dem man re gel mä ßig das zent ra le Man tra – Aum – 
re zi tiert.
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1. Ecke: Ayurv eda – Ver dau ungs feu er – 
kör per li ches Wohl be fin den – Ge sund heit

Die ers te Ecke des Drei ecks dreht sich um die Ge sund heit. Die se 
be trifft die ma te ri el le Ebe ne des Le bens, sprich den Kör per, der 
durch rich ti ge Er näh rung und ei nen gu ten Le bens stil ge pflegt 
und ge sund er hal ten wird. Je nach Her kunfts land und Wohn ort 
ei nes Men schen kann ein an ge mes se ner Le bens stil un ter schied-
lich aus fal len, aber er soll te im mer im Ein klang mit den Na tur ge-
set zen blei ben. Der kör per li che As pekt des Yoga ge hört in die se 
Ecke des Drei ecks (die Yoga-Übun gen, die der psy chi schen Ent-
wick lung die nen, fin den sich in der zwei ten Ecke des Le bens drei-
ecks). Dazu zäh len ein paar ein fa che Kri ya-Yoga-As anas für die 
Ge sund heit. Wer auf Dau er glück lich sein möch te, soll te Un ab-
än der li ches mit ei nem Lä cheln ak zep tie ren. An die ser Stel le ist 
es be son ders wich tig, al les über aus ge wo ge nes und nahr haft es 
Es sen in Er fah rung zu brin gen, das zur ei ge nen Kons ti tu ti on 
passt und auf die ei ge nen Zie le ab ge stimmt ist. Das schließt auch 
Me di ka men te und Stär kungs mit tel ein, die wir viel leicht brau-
chen. Zent ra les Ele ment für die Ge sund heit ist das Ver dau ungs-
feu er im Kör per. Zum leich te ren Ver ständ nis wol len wir die se 
Ecke als die ma te ri el le Ecke des Le bens drei ecks be zeich nen, die 
mit un se rer Ge sund heit zu tun hat.

2. Ecke: Yoga – hor mo nel les Feu er – 
so zi a les Wohl be fin den – Wohl stand

Der zwei te Pfei ler ist die E ner gie e cke, die mit dem Wohl stand in 
Ver bin dung steht. Sie trägt auch den Sans krit -Na men Chait anya 
und be deu tet, die Kraft, das Le ben zu ak ti vie ren. Yoga und sei ne 
psy cho lo gi schen As pek te spie len hier eine sehr wich ti ge Rol le. Ich 
habe die Es senz von Pa tanj alis acht fa chem Yo ga pfad aus ge wählt 
und in die ses Pro gramm in teg riert. Der Yoga er mög licht uns, in die-
sem zwei glei si gen Le ben ko or di niert zu blei ben – so wohl ma te ri ell 
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als auch spi ri tu ell. Er er laubt uns, al les mit ei nan der zu ver bin den, 
was für ein er folg rei ches Le ben be nö tigt wird: Ma te rie mit Ener-
gie, Kör per mit Geist, In di vi du a li tät (Selbst) mit der Um welt und 
schließ lich all das mit dem SELBST bzw. Höchs ten. Die se Yo ga-
Pra xis be in hal tet Atem übun gen (Pranay ama) und ei ni ge Kör per-
ü bun gen aus dem Sant ulan-Kri ya-Yoga (SKY), die spe zi ell für das 
see li sche Wohl be fin den ent wi ckelt wur den. SKY ent facht das »ver-
bin den de Feu er« im Kör per bzw. Hor mon sys tem. Psy chi sches und 
hor mo nel les Wohl be fin den füh ren zu ei ner vor bild li chen so zi a len 
In ter ak ti on, was un ter an de rem zu ge sell schaft li cher An er ken nung 
und in der Fol ge auch zu Wohl stand füh ren kann. Die zwei te wich-
ti ge Übung, die in die sem Be reich ge macht wer den soll te, ist die 
Me di ta ti on, bei der man in eine Flam me blickt. Dies trägt zu ei nem 
aus ge gli che nen Hor mon haus halt bei, för dert die Selbst er kennt nis 
und eb net den Weg zu der Ein heits er fah rung und der Zu frie den-
heit, nach de nen wir uns so seh nen. Auf dem Hö he punkt die ser 
Er fah rung sind wir in der Lage, in ei nem Ge fühl der ab so lu ten 
Ein heit mit al lem um uns he rum zu ar bei ten und zu in ter a gie ren. 
Um mit der Ge sell schaft und un se rer Um welt ver schmel zen zu 
kön nen, ist eine ext rem po si ti ve Ein stel lung er for der lich. Und für 
ei nen der art po si ti ven Geist braucht es eine voll stän di ge In teg ra-
ti on von Kör per, Per sön lich keit, In di vi du a li tät und Um welt. Das ist 
Sinn und Zweck die ser zwei ten Ecke im Le bens drei eck und führt 
uns au to ma tisch in die drit te.

3. Ecke: Veda – Licht des Wis sens – 
in ne res Wohl be fin den – Zu frie den heit

Wis sen wird be feu ert durch Sans krit, Mu sik und Man tras. Das 
Licht des Wis sens lässt uns alle As pek te des Le bens jen seits ih rer 
ma te ri el len Kon zep te ver ste hen und über steigt da bei den Be reich 
des sinn lich Wahr nehm ba ren. So bil det sich die Über zeu gung, 
dass wir alle eins sind und uns nur die Hal tung, je den ein zu be-
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zie hen und nie man den zu rück zu las sen, zur Zu frie den heit füh-
ren wird. Die Ge be te, die Teil des täg li chen SOM-Pro gramms 
sind, för dern die se Hal tung und treff en auch die glei chen Aus sa-
gen: »We der für je den Ein zel nen noch für die gan ze Mensch heit, 
für alle üb ri gen Le be we sen oder un se re Um welt soll te es ir gend-
wel che Prob le me ge ben.« Das Ge ni a le an Man tras ist, dass ihre 
Klang schwin gun gen die glei che Wir kung ha ben wie die Be deu-
tung der Wor te, die von die sem Klang ge formt wer den. Spä ter 
wer den Sie er fah ren, wie die se Wir kung er zielt wird. Sans krit und 
Mu sik er schlie ßen das Po ten zi al des Ge hirns. Der Pro zess, in dem 
die har mo ni sche Gleich schwin gung al ler Hirn a re a le (Ko hä renz) 
ent wi ckelt und ge stei gert wird, zeich net sich durch den gram-
ma ti ka lisch per fek ten Ein satz der Sans krit-Spra che aus – we ni-
ger beim Spre chen als viel mehr beim Chan ten und Sin gen. Bei 
Sans krit-Ge be ten und -Kom po si ti o nen han delt es sich um pho-
ne ti sche Pro gram me, die Sig na le in das Ge hirn ein spei sen. Wenn 
sie von der pas sen den Raga-Mu sik un ter stützt wer den, er hö hen 
sie au to ma tisch die Ge hirn ko hä renz und füh ren in ei nen me di-
ta ti ven Zu stand. Da mit er wei sen sie sich als äu ßerst wirk sa mes 
Ins tru ment, um das SELBST zu ver wirk li chen und DAS zu ver ste-
hen. In den letz ten Jahr zehn ten ha ben meh re re Stu di en be wie sen, 
dass Sans krit die Ko hä renz des Den kens er höht. Mu sik hilft, das 
Be wusst sein zu er hö hen und sich ganz auf den Klang zu kon zent-
rie ren. Da durch kann die Bot schaft der Man tra-Schwin gun gen 
rich tig über mit telt wer den. Man tras, Sans krit, Mu sik und Me di-
ta ti on wur den alle auf höchst eff ek ti ve Wei se in das SOM-Pro-
gramm ver wo ben. Wenn man mit sei nem Wis sen an die sem 
Punkt an ge kom men ist, soll te man Tag für Tag in die ser Pra-
xis ak tiv blei ben, be reit sein, sich in Ge duld zu üben und Ver-
trau en ent wi ckeln, um beim Chan ten von Aum mit dem höchs ten 
SELBST zu ver schmel zen. Viel leicht ist man schon glück lich und 
zu frie den da mit, dass man die Spra che ge lernt hat und mit sich 
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in Ver bin dung ist; spi ri tu ell In te res sier te kön nen je doch mit Hil fe 
des SOM-Pro gramms auch über ihre ak tu el len Gren zen hi naus-
ge hen und auf hö he re Ebe nen ge lan gen.

Wäh rend das Pro gramm sehr leicht um zu set zen ist, wür de die 
Er klä rung der da hin ter lie gen den Wis sen schaft und Phi lo so phie 
ein wei te res Buch fül len. Wo mög lich, wer de ich Er klä run gen, 
Be wei se und Wis sen schaft li ches für das Pro gramm lie fern, so dass 
man mit ab so lu tem Ver trau en in den Pro zess üben kann. Die 
meis ten Men schen sind nur dann mo ti viert, et was um zu set zen 
oder eine Phi lo so phie zu ak zep tie ren, wenn sie da von über zeugt 
sind. Ein wich ti ger Schritt auf dem Weg dort hin ist der Wunsch, 
die ses Ziel wirk lich zu er rei chen. Wenn Sie das wirk lich möch-
ten, sind Sie be reits auf ei nem gu ten Weg, Ver trau en in den Pro-
zess zu ent wi ckeln. Das Werk zeug zur Er fül lung die ses Wun sches, 
die SOM-Spra che und das ent spre chen de Pro gramm, muss vom 
Prak ti zie ren den auch rich tig vi su a li siert und ver stan den wer den. 
Ich habe da her auch wis sen schaft li che und le bens na he Ana lo-
gi en mit ein be zo gen, lo gi sche Er wä gun gen und di ver se Stu di en, 
die in al ler Welt zu die sem The ma durch ge führt wur den. Wenn 
Sie sich ernst haft be mü hen zu ver ste hen, wa rum bei spiels wei se 
Sans krit ein Muss für die eff ek ti ve Kom mu ni ka ti on mit dem ei ge-
nen In nern ist, wenn Sie ver ste hen, wie die se Pro gram mier spra-
che es uns er mög licht, be stimm te Im pul se zu set zen, die bis zum 
SELBST vor drin gen kön nen, wer den wir ge mein sam er folg reich 
sein.

Sämt li che Er fah run gen der Mensch heit mit den Mit teln der 
mo der nen Na tur wis sen schaft zu er klä ren ist un mög lich – auch, 
was an de re Tä tig keits fel der be trifft. Men schen ha ben mit ih ren 
Er fah run gen und den Er geb nis sen ih rer Übun gen die Wis sen-
schaft im mer weit hin ter sich ge las sen. Bei spiels wei se ha ben 
sich in Kul tu ren auf der gan zen Welt Tra di ti o nen für die Zu be-
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rei tung von Mahl zei ten he raus ge bil det, die als äu ßerst ge sund 
gel ten. Jahr hun der te spä ter kann die Wis sen schaft ge nau sa gen, 
wa rum das so ist, und be stä tigt da mit, dass das Ver trau en in die 
Tra di ti o nen be rech tigt war. Das gilt auch für die Kampf unst, 
die Ar chi tek tur, den Um gang mit Was ser, die Land wirt schaft 
und vie le an de re Ge bie te. Ich hoff e, dass sich die Wis sen schaft 
auch ver stärkt den ur al ten und be währ ten spi ri tu el len Tech ni ken 
an neh men wird, bei de nen es um das höchs te Glück der gan zen 
Mensch heit geht. Bei spiels wei se ist die Pra xis der Me di ta ti on vor 
ei ner Flam me für ihre vie len po si ti ven Wir kun gen be kannt. Ich 
emp feh le ih ren Ein satz spe zi ell zum Aus gleich des Hor mon sys-
tems; in der Pra xis hat sie sich viel fach be währt. Sant ulanKri ya
Yoga (SKY), eine Samm lung von mo di fi zier ten Yo ga -Hal tun gen 
und Atem übun gen, bringt schon nach sehr kur zer Übungs pra xis 
er staun li che Er fol ge. Auch die Pranay ama-Übun gen wur den neu 
ge stal tet. Sie kön nen sie auch zu sam men mit an de ren Yoga-Übun-
gen durch füh ren. Die Sans krit-Pho ne tik wirkt auf die Me ri di a ne 
des Kör pers. In der Na tur heil kun de ist die Sys te ma tik der Me ri-
di a ne hin rei chend be kannt. Sie nut zen die Inf ra struk tur des Kör-
pers als Weg, um pas sen de Sig na le an das Ge hirn zu über mit teln, 
den Sitz des Selbst. Letzt lich ist es Ihr Ver trau en, das im Ver lauf 
des Pro zes ses zu ei ner er folg rei chen Kom mu ni ka ti on und dem 
ge wünsch ten Er geb nis füh ren wird.

Auch wenn Sie ge ra de erst mit dem SOM-Pro gramm be gon nen 
ha ben, wer den Sie be mer ken, dass Sie be stimm te Rah men be din-
gun gen schaff en, die Ihr in ne res Leuch ten zum Vor schein brin gen. 
Wenn die se Pra xis durch Ver trau en oder den spi ri tu el len As pekt 
er gänzt wird, man also die Fä hig keit ent wi ckelt, bei all sei nen Ak ti-
vi tä ten na tür lich und ins tink tiv den ganz heit li chen Nut zen für alle 
im Auge zu be hal ten, be kommt man Zu gang zu die sem Pfad. Eine 
spi ri tu el le Le bens wei se zeich net sich da durch aus, dass Sie, un ab-
hän gig von Ih rer ei ge nen Si tu a ti on, je des mensch li che We sen un ein-
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ge schränkt ak zep tie ren, dazu be reit sind, die Prob le me an de rer zu 
ver ste hen, und es als Ihre Pflicht be trach ten, ih nen zu hel fen. Dies 
kön nen Sie, wenn Sie möch ten, in Ihr SOM-Pro gramm in teg rie ren. 
Die wun der ba ren Er fah run gen auf die sem Weg, die Seg nun gen und 
po si ti ven Kräft e von Na tur und Um welt, wer den Sie der Er fül lung 
Ih res Wun sches nä her brin gen. All die se po si ti ve Ener gie muss auf 
Ihr Ziel kon zent riert und fo kus siert wer den. Die se Kon zent ra ti on 
der po si ti ven Kraft wird durch Chan ten von Aum er langt.

Selbst wenn in Ih rem Le ben zur zeit al les glatt und har mo nisch 
läuft, so wohl auf der spi ri tu el len als auch auf der ma te ri el len Ebe-
ne, und der Mo tor Ih res Le bens be wusst ge nug ist, um Fort schrit te 
zu ma chen, ist es wich tig, dass die drei Eck pfei ler – Ge sund heit, 
Wohl stand und Zu frie den heit – eben falls ins Gleich ge wicht kom-
men. An der Spitze des Drei ecks und da rü ber ist ein Punkt, der 
nach oben ge ho ben wird, wäh rend Sie Ihre Übungs pra xis ver-
bes sern und Aum sin gen ler nen. Das »Er he ben« die ses Punk tes 
ist die Er fah rung, nach der wir su chen. Die ser Er folg bzw. das 
Hoch ge ho ben wer den liegt letzt lich nicht in der Hand des in di-
vi du el len Selbst. Man kann sich nur bis zu die sem Punkt vor be-
rei ten und muss dann dazu be reit sein, sich er he ben zu las sen. 
Doch wenn man die oben er wähn ten drei Fak to ren ins Gleich-
gewicht ge bracht hat, ist es fast un um gäng lich für das SELBST, 
den All mäch ti gen oder Pa ramAt man, das in di vi du a li sier te Selbst 
mit Sei nem Glanz, mit dem kos mi schen Licht zu ver schmel zen.

• Sie kön nen sich das SOM-Pro gramm als eine »in tel li gen te« Me di-

ta ti ons tech nik vor stel len, die Ihre an ge bo re ne Inf ra struk tur nutzt, 

um Ihre au ßer kör per li chen Er fah run gen wei ter zu ent wi ckeln . Sie 

ver bin det Sie mit Ih rem so zi a len Um feld und ver setzt Sie in die 

Lage, ohne be son de re An stren gung mehr Freun de zu ge win nen .
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